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<Dl zwischen beiden Theilen allenthalben zu Wafft* 
lande auffrichtige Freundschafft gehalten werden /J . 
einer des andern Vortheil suchen. Doch vnverieyt^ve 

Traecaeen/ welche Ihr N^ayst.zu Denneniarek / oder die 6C ^ 
Staden Generaln mit andem^Fmgen vnd Äepubiicqtiert *»H 
gerichtet haben. r t> 

2* Sollen die Niederländische Unterlassen den Aoll imSl^ 
de nach Ausweisung der bey vns berambten/ verzeichneten' * 
versiegelten Zoll--lotsten bezahlen: Vnd solches in den 
40. jfahrm ohne einige Verho-oder ̂ rsteigerung: VTtfty * <, 
fite (fang der 40. Jahren aber sol der Spirtfche ZvactAt (  

t ( ty 
if44. in seiner vorigen Vigor vnd IKmfft bleiben / dafern vu 
dessen Einander gemacht wird. . + 

5* Sol das Difutrat der Schiffe vnd Guter abgeschafft/ , 
den Schiffern nach dem^eweißderLonroy vnd pondzcccc ̂  

glauoee/ auch dieselbe nach erlangtem Zoll ohne Anlegung^ 
»ragen bey Copenhagen fort passiret werden. Doch so 

Nig damit im Zolle hindergangen würbe, sollen solches die 0 
Staden Generaln durchalle mögliche tlltetcl remedirerv. ^ 

4* Sollen deine Rauffma »schafften oderNlahren / & 
Nahmen haben/durch den Sund zu fährenverborcen sey^^^ 

s.  ̂ Sol in Dennemarckvnd Norwegen auffdas Äut d 
derländischen Einwohner kein schwerer Zoll/ee sey im 
gen oder Außführen/ geleget werden / alßdendieVnccrr '  ̂  
des V»önigsreichs selbsten bezahlen / gleich auch dert v» 
in Niederland wiederfahrensol. < .« 

ö» Die Schisse / so in Norwegen voll geladcff ^ mfft/ 
bezahlet haben/sollen/ in was für einen Hafen sie aucy r.. 
weiter nicht visitiret / sondern nach Vorzeigung der oc '  
freypaffret werden* Diewetl die Ausfuhr des 
verboccen ist/sollen die Schiffer/so 2. oder 3. ^ »iel/  ̂  
yes geladen zu haben befunden werden / 5wey n»ayl I 
das Holy gekostet hat/geben/vnd hoher nicht bestell 

r» In Norwegen so! kern hoher Zoll/alß in " 
Zahlt worden / bttf jo lange zwischen Heyden / um 

tasten der Höllzwahren bezahlt., „tva-/ Bait Verglicheti 
Werden. 

Die Niederländer sollen nicht gezwungen werden/Dielen 
P cr  ander Ho!y von gewisse,» beuten in Norwegen zu tausfen/ 
P ! l^ern von allen vnd jeden nach ihrem besten belieben vnd ge-
Wien, 

r  P* Das meffcit der Niederländischen Schisse in NorwegeiI 
e^Nkschehen durchs. Nordische vnd 2. Niederländische Schis-
^ s/welches bey dem Schloß--Herrn in die Ambachten/ vmb sich 
. Mn zu referiren / sol geschrieben werden / damit man hinfüry 

er t  Äoly^Zoll nach tasten desto besser taxiren tonne. 
(K10* Alles was kan bewiesen werden / csseyendieviervndei»! 
. «artvom hundert an bahrem Gelde oderHoly L.ast/daß wie-

Jihr IkonigL tilgst. Vcfehl vnd (Drt>re der Herren Staden 
TJI ,LCR*LIT fieder 2(JIII0 1641. mehr / alji in dem damahls auffge-
^Mtem Vertrag begriffen ist / genommen worden / dessen sol 

lcherc[titution geschehen. 
ti'L* Dieser ErJccac fol von Ihr Mayst.vnd dero Durchleuch-
sch r - ? prinyen/ auch den gefampten Reichs--Rärhen vnter-

^ vnd versiegelt werden. 
ttn / ^ie privilegiert vnd Gerechtigkeiten der rcfpcßivc Stäb* 
ct^«.n yC|) vereinigten Niederlanden / so in dem Spirifchen Zra* 
ni^V^^eldct/vnd sonsten von den vorigen Ronigen zu Dennes 
lu„x. . Norwegen denselben gegeben/ sollen durch diese Hand-
p^^^cht vcrkuryt / noch durchaus zhncn auffeinigerley weise 
^bir re t  fe^ r t  / sondern bleiben dieselbe in ihrem eile, gleich wie 

i? e'ltl1/t>Md vitter andern die Stadt Harderwyc?. 
Wc» J^r ^ayst. sollen keine Niederländische Schiffe 6uff» 
ftjttN keine Q?ahren daraufi holen lassen,oder keineSchis> 

^^^huesfnehmcn/ob sie sich gleich darüber mit dem/wel-
•her J e cigenrbijnilich Ztifomnifn/fereragcnhcttfit/ auch nim^ 

^°n(cns des Eigenere einig ̂ olcr/ Gefcböy/ oder Am-
so zum Kriege gedoren/aus?dcn Scbiffcu lichten/vn-

l.' l!r l>r$rext es feyrt möchte : X?rtd fol diepassage durch den 
WeTraficquentrnd Handlung irt den Ä^itigreichcnaU 

Sie'u?^11? vngehindert bleiben/ doch ohnrPracludiu^r Pri-
x,H. fr!lee jedern Playes. 

^ N i e d e r l ä n d i s c h e  G u t e r  m i t  f r e m b d e n  S c h i f f e n  
^»undpassircn/wann sie dav^n den Nicdcii6ßdifd>eit 
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Zoll bezahlen/vndtt der behorltchen^ert!6cation beweisen/^^ 
sie Niederländern zu kommen. , 

,5. Alle Niederländer / die sich Lnden Städten nach d>Per t /  

entweder vor sich selbst/oder in Commission/ oder in Factors 
auffhalten/ sollen im Sunde gleich andern der Niederländisch^ 
Provineien Eingesessenen tracciret werden. A 

16. Sollen die Niederländische Schiffe / so einmahl in de 
Dämschen Hafen visitiret seynd/ vnd den Zoll bezahlet haben/' 
keinen andern Dänischen oder Norwegischen Hafen / so .fern I' 
daselbsten nicht ladcn/auffs newe visitiret werden/sondern 
passiren. h(  

17. Die Zöllner inNorwegen sollen denSchiffern nicht 
Zoll / alß sie schuldig seynd/ abzwingen: Sollen auch vov 
Schreiben der Zoll<- Zettel nicht mehr nehmen / als? die ZkoWB 
che Ordinance vermag/bev schwerer Straffe. J 

18. Wegen des Gmckstadtischen Zolles / so fern das 
bey denen darüber mit der Stadt Hamburg angesielten 
rvertigen Tractaten nicht tan ausgehoben werden /  solie^^ 
Niederländische Vneerthanen gegen Vorzeigung Glückst^ ^ 
scher Certification in omnem cvcntum v0N NUN an ewig dav0N 

freyet siyn. hl it 
19* Sollen innerhalb 2« Neonaten nach Dato dieses bef^ 

feite Herren Committirte solches ratificiren vrtfrapprobiren^. ^ 
Vnd hat man über das bedinget / daß der Graffvon d/L^ 

bürg vnd seine Erben geniessen sollen der Neutralitet / die J  ̂  
vnd seinen Herligkeitenvnd banden vnterm Dato den u&Mßt 
Anno 1644. von den Herren Staden General vergäbet 
geschehen zu Lhristianopel den 1 i .AugustiAnno »645. 

Corfitz Vlefeldk. 
Christian Thomassen. 
Chrifioffer Ome. 
Zürgen Seefeldt. 

Jacob de Mite. 
Oerhardt Schaep» 
Albertus Gonck. 
Jochim Andrees. 
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Zwischen der 

Grofimächtigsten/ Hochgcbornen Fürstin vnd 
Fräwleln / Kräwlein 

CHRISTINA, 
D e r K A m d m / v n d  

senden erwchllenKömgtn vn Crb-Msitn/ 
Uri,̂ $tlrstjii tu Finland/ Hertzogin zu Ehstland vnd 

Carclen/ Fräwlein über Ingermanland / sampt Der 
Cron Schweden/ auff der einen: 

N)ie dann auch dem 

Großmächttqsteu/ Hcchgcbomen 

Fürsten vnd Herrn/ 

Ettm Mnstian dem Hmd-

d?^Be»mcmarck/ Norwegen / dlrWen, 

w"6 König/ Hertzogcn zu Schl<ßwig/ 
t>nhT\ t0rmÄrnönt l& f rOitmarschen/(S raffe»juOldenburg 

Elmenhorst/ sampt der (fron Oenncmarckvnd V^or-

5{ <r wegen/ auffder andern Seiten z 

^nn>bld>tct vnt> 0<fd)l<#it «uffder Gcanye b<f 
1 RC>0 durcb beyder Potentaten vnd C ron CM GCVOLI^ 

ZÜCHTIGTE kommissarien den LZ. AUGUSLZ^ TS4. /V 
i m  J a h r  1 6 4 5 .  L R >  

^uß den» Schwedischen übergesetzt i. 
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